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Erläuterungen zu den

„Didaktischen Leitlinien zur Erstellung der Studienmodule“

bzw. zu den Arbeitsblättern

	A Didaktisch-methodisches Leitbild (Berufsbeschreibung)

	Leitbild

Das lernende Subjekt wird als Leitfigur skizziert, aus der sich alle weiteren didaktisch-methodischen Schritte ableiten (Handlungskom​petenzen, Lernaufgaben, Informationsbasis, Kommunikation, Lehr- und Lernformen, Prüfungsaufgaben). Dies ist notwendig, weil durch die Multi- und Telemedien die unmittelbare Anleitung und Kontrolle des Lernens und Lehrens fehlt, die eine  spontane „Geschlossen​heit“ der Präsenzlehre herstellt.

Diese Leitfigur hat drei von einander abhängige Aspekte: die Hand​lungskompetenzen, die Berufsauf​gaben und das berufliche Umfeld des lernenden Subjekts:.



	I. Kompetenzen

	Die Handlungskompetenzen repräsentieren die subjektintern vorhandenen und erworbenen Poten​tialitäten..



	II. Aufgaben

	Die Berufsaufgaben repräsentieren einen Ausschnitt der historisch herausgebildeten und gesellschaft​lich organisierten universalen Aufgaben menschlicher Lebensgestaltung, der von konkreten Individuen handelnd wahrgenommen werden kann bzw. wahrgenommen wird.



	III. Umfeld

	Das Umfeld repräsentiert die ökonomischen, kulturellen und gesellschaftlichen Bedingungen und Ver​hältnisse als Handlungs​anordnungen der Berufstätigen wie auch der Nicht-Berufstätigen..


	IV. Voraussetzungen

	Welche Voraussetzungen sind prinzipiell für die Teilnehmer an diesem Studienmodul erforderlich? Lokalisierung im Studium?


	B  Handlungskompetenzen und Lernaufgaben

	

	I. Handlungskompetenz

Befähigung zur kompetenten Gestaltung der Prozesse der Auf​gabenbearbeitung in allen Be​standteilen, Faktoren und Zusam​menhängen. Sie umfaßt folgende Faktoren:

	1. Bedeutungswissen

Die Bedeutungen, die den einzelnen Berufsaufgaben beige​messen werden, sind für die Orientie​rung des beruflichen Handelns entscheidend. Sie entstehen durch Verweisung auf die universalen Aufgaben der Lebensgestaltung und unterschei​den sich nach sozialer Lage, gesellschaftlicher Position und betrieblicher Funktion der Individuen. Es handelt sich nicht nur um gesellschaftlich strukturiertes ‚Aufgabenwissen, sondern um Wissen in durch Herrschaft und Macht bestimmten Bedeu​tungsverhältnissen.

Was sollen die Studierenden über die Bedeutung des Studienmoduls/der Lerneinheit/Lernaufgabe in ihrem beruflichen Kontext wissen? (Z.B. über die Bedeutung der Produktionsorganisation für den betrieblichen Gesamtzusammenhang etc.)

	2. Fachkompetenzen

Sie umfassen alle Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die für die Bearbeitung einer Aufgabe erforderlich sind. Es sind die funktionalen Kompetenzen für die Definition, Lösung und Bewer​tung einer Aufgabe. Dazu gehören sowohl das Wissen über Ziele und Gegen​stände als auch die Fähigkeit, dieses Wissen fachgerecht und flexi​bel anwenden zu können.

Welche Fachkompetenzen/welchesFachwissen sollen erworben werden?

	3. Methodenkompetenzen

Um Handlungskompetenzen zu erwerben und anzuwenden, müssen die Studierenden die Metho​den und Instrumente kennenlernen und anwenden können, die für die Bearbeitung der jeweiligen beruflichen Aufgaben notwendig sind.

Welche Methodenkompetenzen sollen die Studierenden (im Pilotmodul ...) erwerben?

z.B.:

· Organigramme erstellen

· Produktionsfunktionen analysieren

· etc. 



	4. Entscheidungs​kompetenzen

Sie sind in die Anwendung der Fachkompetenzen einge​schlossen. Die Wahrnehmung und die Herausbildung der Entscheidungskompetenzen im Rahmen beruflicher Aufgaben erfordert die Analyse der Entscheidungssituation und die Suche und Bewertung alternativer Handlungsmög​lichkeiten zur Vorbe​reitung der Entscheidung.
Welche Kompetenzen sollen erworben wer​den, damit Entscheidungen (bei der Organi​sation von Produktionsprozessen ... )  kompetent getroffen werden können? 

	5. Sozialkompetenz

Die Fähigkeiten, die erforderlich sind, um so miteinander kommunizieren und kooperieren zu kön​nen, daß eine mehrere Kräfte benötigende komplexe Aufgabe erfolgreich gelöst wird. Zusätzlich müssen die konkreten hierarchischen Strukturen einer Organisation und die Verhaltensweisen innerhalb von Hierarchiebeziehungen mitbedacht werden.
Welche kommunikativen/kooperativen Kompetenzen sollen erworben werden?

	6. Handlungs​interessen/-gründe

Das Handlungsinteresse äußert sich im Erkennen einer zu über​nehmenden Aufgabe, der Ent​wicklung von Initiative und Kreativität in der Lösung sowie in der Durchsetzungskraft und zugleich Kompromißbereitschaft.

Welche Handlungsziele/Handlungsgründe sollen zur Entwicklung der Motivationen und Einstel​lungen erarbeitet werden können?

	7. Bewertungskompetenzen

Sie umfassen das Wissen, die Fähigkeiten und Fertigkeiten zur Bewertung von Aufgaben auf drei Ebenen: 1. ob und wie das Ergebnis der Aufgabe zur Lebensgestaltung beigetragen hat, 2. ob die Methoden und Instrumente angemessen gewählt und eingesetzt waren, 3. ob vernünftige Schlußfolgerungen für zukünftige Aufgaben gezogen werden können und die Hand​lungskompe​tenzen sowie die vorgenommene Bewertung selbst hinreichend sind.
Welche Kompetenzen (z.B. Wissen, Metho​den, Instrumente) sollen die Studierenden erwerben , damit sie ihre

· fachlichen Lernhandlungen und später 

· ihre Arbeitshandlungen

angemessen selbst bewerten können?



	II. Lernaufgaben
	

	I. Handlungen und Aufgaben

Aus den Berufsaufgaben werden exemplarische und relevante Lernaufgaben ausgegliedert, damit Studierende anhand der Be​arbeitung noch nicht vorhandene Handlungskompetenzen erwerben können. Sie betreffen Basiskompetenzen, metho​dische und organisatorische sowie Bewertungs​kompetenzen

· Welche Handlungen sollen die Studierenden in diesem Pilotmodul ausführen und

· Welche Aufgaben bearbeiten, 

damit sie durch strukturierte Lernhandlungen die angestrebten Handlungskompetenzen erwerben können?

z.B.:

· Welche Informationen sollen sie sich erarbeiten?

· Welche Fragen beantworten?

· Welche Berechnungen durchführen?

· Welche Fallbeispiele bearbeiten?

· Welche Lösungen im Netz präsentieren?

· ______________________________

· ______________________________


	II. Zeitstruktur

In der Präsenzlehre geben die Dozenten die Zeitstruktur des Lernens vor. Bei der Planung tele​matischer Lernformen, die selbstorganisiertes Handeln unterstützen sollen, muß im Vorhinein die Frage geklärt werden, durch welche Zeitstruktur/Dramaturgie (temporal/logisch/implizit strukturie​rend) die Bear​beitung der Aufgaben bzw. Lernhandlungen am besten unter​stützt wird.

	In welcher Zeitstruktur/Dramaturgie sollen die Aufgaben bzw. Lern​handlungen angeordnet wer​den?

z.B.:

· in sachlogischer Struktur

· in logisch-genetischer Struktur

· nach der Anwendungslogik

· nach der Logik des Lernprozesses

· nach Lernniveaus

· etc.



	III. Arbeitsmethoden, Hilfen
	

	I. Lern- und Arbeitstechniken

Auf welche Hinweise zu jeweils anzuwendenden Lern- und Arbeitstechniken sollen die Studieren​den zugreifen können?

(z.B. alternative Lernstrategien vorschlagen und erklären)

	II. Inhaltliche Hilfen

Auf welche inhaltlichen Hilfen sollen die Studieren​den zurückgreifen können?

(z.B. auf Zusammenhänge verweisen)

	III. Hilfsmittel/ Werkzeuge

Welche Hilfsmittel und Werkzeuge sollen zur Verfü​gung gestellt werden?

(z.B. Anwendungssoftware)

	IV. Rückmeldungen

Welche Rückmeldungen sollen die Studierenden er​halten?

(z.B. auch Selbstdiagnose ermöglichen)


	C  Informationsbasis

	

	I. Informationen

	Welche Informationen müssen bereitgestellt werden, damit die Studierenden sowohl an​geleitet als auch selbständig und kooperativ die Aufgaben bearbeiten und die angestreb​ten Handlungs​kompetenzen erwerben kön​nen?

z.B

· Texte

· Glossar

· Fallbeispiele

· Konservierte Tele-Vorlesungen

· __________________________

· __________________________

· __________________________

· sequentiell oder

· logisch strukturiert

· Verknüpfungen


	II. Arbeitsergebnisse

	Welche Arbeitsergebnisse der Studierenden sollen in die Informationsbasis eingestellt werden?

z.B.

· Zusammenfassungen zu bestimmten Themen als Downloads

· Recherchen (Ergebnisse, Suchhinweise etc.)
· _____________________________
· ____________________________



	III. Hilfen, Methoden

	Welche Hilfen und Werkzeuge sollen für den Umgang mit der Informationsbasis und welche für die Präsentation und Speiche​rung der studentischen Arbeitsergebnisse verfügbar sein?



	IV. Werkzeuge

	Welche Werkzeuge sollen für den Umgang mit der Informationsbasis und welche für die Präsen​tation und Speicherung der studentischen Arbeitsergebnisse verfügbar sein?


	D Kommunikation, Lehr- und Lernformen (wichtig: keine zeit- und ortsgleichen Veranstaltungen)

	

	I. Lehrformen

	In welchen Lehrformen soll unterrichtet wer​den?

z.B. (Erläuterungen vgl. Glossar):

· Frontalunterricht

· Tutorial

· Tutorium

· Tele-Seminar

· Tele-Vorlesung

· Präsenzseminar

· Werkstattseminar

· Übung/Training (Drill and Practice)

· __________________________

· __________________________



	II. Lernformen

	In welchen Lernformen sollen die Studierenden die Lernaufgaben bearbeiten und die Hand​lungs​kompetenzen erwerben?

z.B. (Erläuterungen vgl. Glossar):

· Arbeitsunterricht

· Disputation

· Erkundung

· Fallmethode

· Famulatur

· Individualisierter, programmierter Unterricht

· Individualisierter Lehrplatz

· Kleingruppen-Lerngespräch

· Lernausstellung

· Lerndialog

· Lernkabinett

· Lernkonferenz

· Lernnetzwerk

· Lernprojekt

· Mikrowelten

· Simulation

· Strukturelle Teilnehmerorientierung

	III. Hilfen, Methoden

	Welche Hilfen sollen verfügbar sein?
z.B. 
· Datenablage

· Nachrichtengruppen

· FAQs

___________________________

	IV. Werkzeuge

	Welche Werkzeuge sollen verfügbar sein?
z.B.:

· Bookmarks
· Whiteboard

· Application Sharing Email

· Chat

· Virtueller Raum

· Groupbrowsing

· Audio-/Videokonferenzen

· Audio-/Videorundfunk

· Safety



	E  Prüfungsaufgaben
	

	Mit welchen Prüfungsaufgaben zum Selbsttest oder zur Leistungsbewertung soll die Studienein​heit abgeschlossen werden?

· z.B. Multiple Choice

· z.B. Fallbearbeitung

· _________________________

· _________________________

· _________________________

Welche Credit Points sollen erworben werden können?


	F   Drehbuch
	

	


